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      Clint besaß alles: eine erfolgreiche Ranch. Millionen von einem Ölfund auf seinem Land. Ein fantastisches Aussehen. Eine liebende Familie. Aber zwei Dinge verfolgten ihn: ein Versprechen an seinen Großvater und ein Kind irgendwo dort draußen, bei dem er fühlte, dass er versagt hatte. Wird sein Rodeoabenteuer seine Ziele vervollständigen und seine Alpträume für immer besiegen? Oder wird es sein Leben noch komplizierter machen?

      

      Als sie 19 Jahre alt war, stand Lauren kurz davor ihr ganz persönliches Abenteuer zu erleben: Sie strebt eine aufregende, erfüllende Karriere im Gesundheitswesen an. Der Plan für ihr Leben scheint organisiert und erreichbar zu sein. Aber wie schon John Lennon sagte: „Das Leben ist das, was passiert, während du andere Pläne machst.“ Als Lauren mit ihrem Großvater das Rodeo besucht, wird sie in eine Welt hinein gesogen für die sie vielleicht nicht bereit ist. Wird Lauren ihr Glück find en? Oder ist sie dazu verdammt für immer zu bereuen, dass sie die Chance ergriffen hat, den charismatischen Bullenreiter zu treffen?
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      Billy Lands lehnte sich gespannt nach vorn, seine Augen waren auf den Rodeoring fixiert, als er sich an seine Enkelin Lauren, die neben ihm saß, wandte. „Der unterhaltsamste Clown, den wir in der Rodeo Clown Schule hatten, war ein Mann namens Rasmussen. Sein Auftritt beinhaltete Singen, Tanzen, Witze reißen und Pantomime. Er hat den Moon Walk in Stollenschuhen vorgeführt. Er hat seine eigene Version von Kid Rocks 'All Summer Long' gesungen. Er hat auch Elvis imitiert und sogar Lady Gaga. Er war eine Inspiration!“

      Unweit von dem Platz, auf dem sie saßen, bellte ein schnaubender Bulle seine Wut heraus, als ein großer, schlanker, dunkelhaariger und gut aussehender Cowboy auf den breiten Rücken des schwarzen Ungetüms glitt. Er schloss seine behandschuhte Hand fest um das Seil, welches wiederum fest um die Brust des Bullen geschlungen war.

      „Der Reiter ist einer der Besten“, kommentierte Bill. „Aber er ist ziemlich schnell nach oben gekommen. Hat nicht mal im Ansatz so viel Erfahrung wie die Hälfte der Männer, die heute dort draußen sind. Das könnte ziemlich schnell hässlich werden. Hoffen wir mal, dass diese Clowns was drauf haben.“

      Die neunzehnjährige, blonde, grünäugige Lauren beobachtete die Show von ihrem Platz aus und konnte ihre Augen nicht von dem Unglück, das bald passieren würde, abwenden. Was bringt einen Mann dazu, sein Leben so zu riskieren?, fragte sie sich nicht zum ersten Mal.

      Alle in der Zuschauertribüne, die das junge Mädchen und ihren grauhaarigen alten Großvater bemerkt hatten, konnten sie leicht für eine Cheerleaderin oder einen Rodeo Groupie halten. In Wirklichkeit hatte Lauren absolut kein Interesse an Rodeos. Angesichts der Tatsache, dass sie auf einer Ranch in der kleinen texanischen Stadt Edwin aufgewachsen war, war das immer wieder eine Überraschung. Laurens Großvater, Billy Lands, konnte ihr Desinteresse absolut nicht verstehen.

      Mit siebenundsiebzig hatte Billy die krummen Beine und das auffallende Humpeln eines alternden Rodeoreiters. Das Hinken war das Ergebnis eines Unfalls, der seine Karriere als Rodeoreiter beendet hatte. Auch wenn Lauren viel zu klein gewesen war, um sich an den Unfall zu erinnern, hatte ihre Mutter ihr erzählt, dass Billy ein Rodeoclown gewesen war. Ein Bulle hatte sein Fass attackiert, bevor jemand eingreifen konnte, und ihn dabei fast getötet. Billy hatte seither Schwierigkeiten sich zu bewegen und kämpfte mit PTBS.

      Seine Tochter Ruth sah immer noch die schrecklichen Bilder des gesplitterten Fasses vor sich, mit ihrem Vater darin, das der Bulle wild mit seinen Hörnern herumschleuderte, bevor Reiter eingreifen und die Aufmerksamkeit des Bullen auf sich lenken konnten. Es dauerte, bis sie Bills zerstörten Körper in Sicherheit gebracht hatten.

      Trotz der Schmerzen und seiner wiederkehrenden Albträume zog es Bill immer wieder in den Ring zurück. Wenn das Rodeo mit dem Auto erreichbar war, dann war er nicht zu halten. Heute war Lauren an der Reihe Billy zu begleiten und darauf zu achten, dass er sich nicht in Schwierigkeiten brachte. Die Familie versuchte, ihre Anwesenheit mit dem Interesse an Billys lebenslanger Leidenschaft zu begründen. Sie wussten alle, dass er ihnen das nicht abnahm, aber sie hielten die Fassade aufrecht, auch wenn niemand von ihnen seinen Enthusiasmus für diesen Sport teilte.

      Aufmerksam auf die Bahn schauend beugte sich Billy zu Lauren, um sie auf ein paar Dinge aufmerksam zu machen. „Bullenreiten ist einfach das gefährlichste und beliebteste Ereignis im Ring“, erklärte er ihr. „Siehst du den Bullen?“

      Laurens Augen waren weniger auf den Bullen als vielmehr auf den schlanken Reiter in dem blauem Kostüm gerichtet. Er sah älter aus als die meisten Jungs in Laurens Alter, die sich üblicherweise bei Rodeos aufhielten. Sie fragte sich, warum er sich mit geschätzten 30 noch das Rodeoleben aussuchte. Die meisten Rodeoreiter dachten in dem Alter darüber nach, ihren Sattel an den Nagel zu hängen und ihre Kariere zu wechseln – falls nicht bereits irgendwelche Verletzungen sie längst dazu gezwungen hatten.

      „Das ist Black Bart“, fuhr Billy fort und deutete mit einem krummen Finger auf den Bullen. „Er ist ein Fünfjähriger und wiegt mindestens eine Tonne. Das geflochtene Seil, das sich in der Hand des Reiters befindet, ist hinter Barts Schultern befestigt. Es ist um seine Hand geschlungen und geht durch eine Schlaufe. Das ist alles, was er hat, um sich festzuhalten, es muss also fest genug sein, damit er sich halten kann, aber muss sich auch schnell lösen, falls er abspringen muss oder abgeworfen wird. Siehst du wie nah er am Seil sitzt? Er nutzt seine Balance und die Kraft seiner Beine, um sich hoffentlich für 8 Sekunden auf dem Rücken des Monsters zu halten.“

      „Das klingt nicht sehr lang“, kommentierte Lauren.

      „Wenn du auf dem Bullen sitzt oder dich in dem Fass befindest“, sagte Billy, “dann sind acht Sekunden eine Ewigkeit.“

      Wissend, dass sich ihr Großvater an seinen Unfall erinnerte, sah Lauren zu, wie der Reiter seinen Blick senkte, um das schnaubende, buckelnde, schäumende schwarze Biest unter sich eingehend zu betrachten und dann den Männern, die das Tor bewachten, zunickte. Mit seiner freien Hand winkte er kurz, um zu signalisieren, dass er dazu bereit war, dass sich das Tor öffnete. Es war Show Time. Sie hielt ihren Atem an.

      Lauren beobachtete mit einer eigenartigen Faszination und Furcht, wie sich das Tor mit einem lauten Klicken öffnete. Der Bulle raste durch die Öffnung in den Ring, fing sofort anzu buckeln und sich zu drehen und stampfte mit solcher Wucht über den Boden, dass einem die Zähne und Knochen klapperten. Der Reiter schien nur durch seine Hand, die das Seil hielt, auf dem Rücken verankert zu sein. Alle anderen Teile seines Körper wurden wie ein Blatt im Tornado vorwärts und rückwärts geworfen.

      „Jeder Bulle hat seine eigene Art zu buckeln“, erklärte Billy. „Ein Bulle wirft sich nach links, dann nach rechts und dann rückwärts. Andere drehen sich unaufhörlich auf einer Stelle in der Arena im Kreis. Wieder andere springen und treten zusätzlich, während sie sich drehen. Manche springen ohne Unterlass oder werfen sich von einer Seite auf die andere, während sie buckeln. Black Bart?“, sagte Billy. „Er verbindet die ganzen unangenehmen Bewegungen, um seinen ungeliebten Reiter loszuwerden. Umso stärker sich der Reiter festhält, umso heftiger werden Black Barts Bewegungen.“

      Lauren hielt ihre Augen unaufhörlich auf den Mann gerichtet, der, so unmöglich es auch schien, sich auf dem Rücken des rasenden Tieres hielt, während dieses seine Anstrengungen verdoppelte und die Uhr tickte.

      „Der Reiter darf keinen Teil des Bullen oder von sich selbst während des Ritts berühren oder er verliert Punkte“, erklärte Billy ihr, doch Lauren hatte schon so viele dieser Ritte gesehen, dass sie das bereits vermutet hatte. „Er muss so sitzen, dass seine Zehen nach außen zeigen. Der Ritt wird nach Stil und wie viel der Bulle gebuckelt hat beurteilt. Bullenreiter müssen eine gute Balance haben, flexibel sein, koordiniert, schnell reagieren und einen starken Geist haben, um gut bei dem zu sein was sie tun.“

      „Was ist mit den Rodeoclowns?“ Lauren nickte zu den bunten Männern, die ganz in der Nähe kreisten, dazu bereit einzuspringen, falls es notwendig wäre.

      „Die Zeiten haben sich geändert“, erwiderte ihr Großvater und folgte ihrem Blick sehnsüchtig. „Sie sind jetzt hochtechnisiert. Die Clowns haben heutzutage schnurlose Mikrophone, Schutzwesten aus einem hoch technischen, bruchsicheren Glas, Knie-und Ellenbogenschutz. Sogar die Fässer sind heutzutage reine Festungen. Das einzige, was sich nicht geändert hat, ist der Wille zu Überleben und die unglaubliche Geschwindigkeit. Es ist auch hilfreich, wenn sie etwas verrückt sind.“

      „Du kommst mir nicht verrückt vor, Großvater“, sagte Lauren, ohne die Augen von dem Mann auf dem springenden, stampfenden und buckelnden Bullen zu nehmen. Er wurde wie ein Stofftier von einem Hund durchgeschüttelt. Lauren fragte sich, wie er sich wohl fühlte, wenn er wieder festen Boden unter den Füssen hatte. Sicher tat ihm der ganze Körper weh.

      „Großvater, was ist dort draußen schief gelaufen?“ Sie fühlte die steigende Spannung, während die Uhr tickte und stellte eine Frage, die sich niemand bisher getraut hatte zu stellen. „Mutter will nicht darüber sprechen.“

      „Eigentlich“, sagte Billy, „ging alles glatt. Ich tat genau das, was ich tun sollte. Ein wütender Bulle hatte den Cowboy, der ihn ritt, abgeworfen. Ich griff ein. Es war mein Job zu winken und den wütenden Bullen zu reizen, um seine Aufmerksamkeit weg von dem Cowboy am Boden zu ziehen. Ich wurde zum interessanteren Ziel für den Bullen. Als er anfing in meine Richtung zu laufen, sprang ich in mein Fass. Das reicht normalerweise aus.“

      „Aber nicht dieses Mal.“

      „Nein.“ Billy beugte sich näher ans Geländer und sah aus, als wollte er sich allein durch Gedankenkraft wieder zurück in das damalige Geschehen transportieren. „Dieser Bulle verhedderte sich mit seinem Hinterbein im Fass. Er hat eine gute halbe Minute versucht sich frei zu strampeln. Jedesmal wenn er getreten hat, war es mein Kopf, den er traf. Es passierte alles so schnell, dass ich nicht einmal Zeit hatte Angst zu haben“, erinnerte er sich. „Als Rodeoclown sind wir darauf trainiert, die Aufmerksamkeit des Bullen weg von dem gefallenen Reiter zu lenken, lange genug, damit die Männer Zeit haben, ihn aus dem Ring zu holen. Meine Augen waren auf den Reiter gerichtet.“

      Plötzlich erklang der Acht-Sekunden-Signalton und Lauren sprang auf und stieß erleichtert den Atem aus, von dem sie nicht einmal bemerkt hatte, dass sie ihn angehalten hatte. „Er hat die acht Sekunden geschafft“ flüsterte sie atemlos und verstand auf einmal die Spannung, die die ganzen Rodeofans gefangen hielt.

      „Jetzt kommt der schwierige Teil“, witzelte Billy. „Da er sich noch oben befindet, muss er jetzt vom Bullen runter und sich heil in Sicherheit bringen.“

      Mit einstudierter Leichtigkeit vergrub der Reiter seine Sporen, um sich auf dem Bullen halten zu können. Sobald der Bulle sich von der Reiterhand wegbewegte, ließ der Reiter das Seil los. Es löste sich sofort, glitt an der Seite herab und lief zum Ausgang. Als der Bulle merkte, dass er seinen ungewollten Reiter los war, schnaubte er, schüttelte seinen Kopf und trabte davon.

      Der Reiter ging zum Tor, seine langen Schritte ließen keinerlei Anzeichen von einem Schwanken nach seinem wilden Ritt erkennen. Als er näher kam sah er sogar noch älter aus, wie Lauren feststellte, auch wenn die Linien, die seine Stirn und seine Augen zeichneten, ihn nur noch attraktiver machten. Als er dort, wo sie saßen, vorbeiging, zog er seinen Hut, ließ ein breites Lächeln aufblitzen und sagte, „Schön, dass du hier bist, Billy.“

      „Schön hier zu sein, Clint“, erwiderte der alte Mann. Nachdem der gut aussehende Cowboy verschwunden war, fuhr Billy fort. „Das ist Clint Walker. Davon abgesehen, dass er der Beste auf seinem Gebiet ist, ist er ein Millionär und Ranchbesitzer.“

      „Er hat die Millionen nicht mit seiner Ranch gemacht oder damit Bullen zu reiten.“ Laurens Augen folgten der Richtung in die Clint verschwunden war. „Nicht in seinem Alter.“

      „Nein Ma'am, das hat er nicht“, gab Billy zu. „Er hat sein Geld gemacht, als auf seiner Ranch Öl gefunden wurde. Er ist siebenundzwanzig. Seine Eltern und deine sind gut befreundet. Ich bin überrascht, dass ihr euch noch nie über den Weg gelaufen seid.“

      Plötzlich erinnerte sich Lauren an etwas, das ihr schon im Hinterkopf herumkreiste, als der Cowboy näher gekommen war, sie aber bis jetzt nicht greifen konnte. „Ich glaube, ich habe ihn schon einmal getroffen. Als ich in die Schule gekommen bin, hat Clint gerade seinen Abschluss gemacht. Ich glaube, er hat einen jüngeren Bruder mit einigen körperlichen Behinderungen. Ich habe ihn immer in der Schule gesehen. Aber jetzt schon lange nicht mehr.“

      „Das ist Phil“, erklärte Billy. „Er ist zwanzig und Clints einziger Bruder. Er hat Spina Bifida. Er hat durch seine ganzen Operationen so viel vom Unterricht verpasst, dass Rachel und Brett sich dazu entschlossen haben, ihn zu Hause zu unterrichten. Er hat jetzt seinen Abschluss gemacht und ich glaube, er ist jetzt eine große Nummer in den Special Olympics.“

      „Als wir in die Highschool gekommen sind, war Phil ein Jahr über mir“, erinnerte sich Lauren. „Aber du hast recht. Er hat oft den Unterricht versäumt. Wir waren alle so mit unseren eigenen kleinen Leben beschäftigt, dass es keiner wirklich richtig bemerkt hat.“

      „Nicht unüblich für Teenager“, kommentierte Billy. „Clint hat das ganze Ranchhaus umbauen lassen, um es an Phils Rollstuhl anzupassen. Er geht normalerweise zusammen mit Rachel und Brett zu allen Wettkämpfen von Phil. Ich sehe sie heute gar nicht hier. Rachel ist etwas ängstlich wegen Clints Bullenreiten.“

      „Ich glaube das wäre jede Mutter“, sagte Lauren und wischte sich den Schweiß von ihrer Stirn. Die Temperaturen waren am Nachmittag bis auf fast 30 Grad gestiegen. Sie träumte davon, die Klimaanlage auf dem Weg nach Hause auf arktische Temperaturen herunter zu drehen. Diese Fantasien gingen Hand in Hand mit den Fantasien über einen gewissen Bullenreiter, an den sie sich nun lebhaft von vor ein paar Jahren erinnern konnte, als er an seinen Hut getippt und ihr ein umwerfendes Lächeln geschenkt hatte, als er in einem heruntergekommenen Ford auf dem Weg zu ihren Eltern an ihr vorbei gefahren war. Sie hatte danach monatelang von ihm
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